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Umaicdeaes.
lieber neue unb leiftuuggfcUjigfte $lihableiter=Kon*

ftruftiou fd^reibt ^Srofeffot ©uftao SBeber beut „SBinter*
teurer Sanbboten" : S3efanntlicß wiH ber 33lißableiter

pm ©cßuße eine§ ©ebäube§ cor ben SBitfungen bes>

S$liße§ bienen (gtanflin 1753). @r fod meßt nur 53li^-
feßtäge oerßüten, fonbern auch, wenn folcße unoermeib*
lief) finb, fie unfdEjäblirfj in bie ©rbe leiten, teuere 2ln=

feßauungen über bie Statur ber eleftrifcßen ©ntlabungen
haben im großen unb ganzen bie 3wecflofigfeit beâ

S3lißableiter3 bargetan, ©cßon SBerner non @iemen§
Ijatte waßrfcßeinlicß in nötiger Vermutung be§ 3Befen§,
ber atmofphärifcßen ©ntlabungen, einem fjreunbe gegen'
über, ber ißn fragte, warum er feine 93illa in ber ge=

witterreießen ©egenb non Çarjburg nicEjt mit einem
S3lißableiter terfeße, lafonifcß geantwortet: „Qcß werbe
mich hüten". @§ ift oöHig gleichgültig, ob ein ©ebäube
an feiner bö«i)ften ©teile einen S3litjableiter tjat ober
nicht. Sie 33liße haben ftets einen oëjitlierenben @nt*
(abungsScßarafter, b. ß. es entfielen @ntlabung§ftröme
oon wecßfelnber Sticßtung, bie mit ungeheurer §requens
aufeinander folgen, wobei fie an ©tärfe allmählich ab=

nehmen, fpohe ©ntlabunggftröme wecßfeln pro ©efunbe
oiele taufenbmal ihre Dichtung unb gehören alfo in bie
Kategorie ber £jocf)frequenjftröme, wie fie Seâla guetft
angewenbet hat unb wie fie bei ber braßtlofen Selegrapßie
in Slnwenbung fommen. ©old^e SQSechfelftröme unter'
liegen nun ©efetjen, bie für gleich gerichtete ©tröme nicht
gelten, ©ie müffen ^inberniffe überwinben, bie nicht
bloß non bem ©tromwege, fonbern audh oon ber ©e=

feßwinbigfeit ißre§ SBecßfelg abhängen. Sftan nennt folcße
hinberniffe induftioe SBiberftänbe. SBäßrenb für ®leicß-
ftrom ber SBiberftanb ber Seitung um fo Heiner ift, je
größer ber Seiterquer f dE)ni tt, fommt bei hochfrequent
ftrömen nur bie Seiteroberßäcße in 33etracßt, b. ß. ein

9toßr non bünnfter SBanbftärfe bietet feinen größeren
SBiberftanb, al§ ein maffioer Seiter oon gleichem Material
unb gleichem Surcßmeffer. SBäßrenb gleichgerichtete ©tröme
ben ganjen Seiterquerfcßnitt erfüllen, benußen bie ho$*
frequenjftröme nur bie Oberfläche unb bringen faum ein

hunbertftel SJÎillimeter tief in ben Ouerfcßnitt ein.
SRan muff be§ßalb für bie Sllißableitung eine§ häufet

einen möglicßft fleinen SBiberftanb feßaffen unb barf
feinen einfachen Sroßt, fonbern möglicßft große metallene
Oberflächen oerwenben. SOtan bringt alfo unter einanber
in gute leitenbe Sierbinbung bie ßinfbebeefungen, Sacß=
fanten, Sachtraufen ufw. h^rbureß erhält man eine

großflächige Slbleitung, bie mehr feßüßt, al§ ber befte
üblid^e S3lißableiter. SBicßtig ift nun noch eine gute @rb=

oerbinbung, bie, ber oSjiHierenben Statur ber ©ntlabung
entfpreeßend, eine fehr große Oberfläche befißen muß.
©ine gewöhnliche SDtetaÜplatte, in feuchte ©rbe gelegt,
genügt für bie gewaltigen ©ntlabungen nicht. Keffer ift
ber Slnfcßluß an @a§= ober SBafferleitungen, wobureß
feßr große metallene Oberflächen gewonnen werben. Sa
unb bort wirb ber Slnfcßluß an biefe Seitungen non ber
Skßörbe norgefeßrieben. Sllfo fort mit ben Stuffang*
ftangen unb ben teuren S3lißableiterfonftruftionen ©ine
jweefmäßige Slusbilbung unb SSerbinbung ber ÜDtetaKteile

an Säcßern unb ffaffaben mit guter Slbteitung bureß
Sacßtraufen gewährt einen beffeten ©cßuß.

Slucß in unferem Kanton hat man fid) meßr ober
weniger p biefen neueren Slnfcßauungen belehrt unb ent»

fprecßenbe Sieformen angebaßnt.

$eilenfd)UnnbeL
SSor girfa einem f}aßre berichteten wir über ben

ülu§gang eine! $rojeffe§ gegen eine geilenßrma in ®.
heute finb wir im ©tanbe, eine weitere SJerurteilung
btefer girma funb p geben, ©teilt fieß ba eine§ fcßönen

Munzinger & Co., Zürich
Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.

Reihen-Waschtische in Gusseisen mit Porzellan-Imperial-Emaille.

Von obigen Reihen-Waschtischen wurden von uns zirka 70 btände durch eine Berner Installations-
Firma für das Gebäude der Eidg. Oberpostdirektion in Bern geliefert.

ZIì»str. schwrtz. H«ubw. („MeisterblaN") Nr. 7

vtttchieoe»«.
Ueber neue und leistungsfähigste Blitzableiter-Kon-

struktion schreibt Professor Gustav Weber dem „Winter-
thurer Landboten" : Bekanntlich will der Blitzableiter
zum Schutze eines Gebäudes vor den Wirkungen des
Blitzes dienen (Franklin 1753). Er soll nicht nur Blitz-
schlüge verhüten, sondern auch, wenn solche unoermeid-
lich sind, sie unschädlich in die Erde leiten. Neuere An-
schauungen über die Natur der elektrischen Entladungen
haben im großen und ganzen die Zwecklosigkeit des
Blitzableiters dargetan. Schon Werner von Siemens
hatte wahrscheinlich in richtiger Vermutung des Wesens,
der atmosphärischen Entladungen, einem Freunde gegen-
über, der ihn fragte, warum er seine Villa in der ge-
witterreichen Gegend von Harzburg nicht mit einem
Blitzableiter versehe, lakonisch geantwortet! „Ich werde
mich hüten". Es ist völlig gleichgültig, ob ein Gebäude
an seiner höchsten Stelle einen Blitzableiter hat oder
nicht. Die Blitze haben stets einen oszillierenden Ent-
ladungscharakter, d. h. es entstehen Entladungsströme
von wechselnder Richtung, die mit ungeheurer Frequenz
aufeinander folgen, wobei sie an Stärke allmählich ab-
nehmen. Hohe Entladungsströme wechseln pro Sekunde
viele tausendmal ihre Richtung und gehören also in die
Kategorie der Hochfrequenzströme, wie sie Tesla zuerst
angewendet hat und wie sie bei der drahtlosen Télégraphié
in Anwendung kommen. Solche Wechselströme unter-
liegen nun Gesetzen, die für gleich gerichtete Ströme nicht
gelten. Sie müssen Hindernisse überwinden, die nicht
bloß von dem Stromwege, sondern auch von der Ge-
schwindigkeit ihres Wechsels abhängen. Man nennt solche
Hindernisse induktive Widerstände. Während für Gleich-
strom der Widerstand der Leitung um so kleiner ist, je
größer der Leiterquerschnitt, kommt bei Hochfrequenz-
strömen nur die Leiteroberfläche in Betracht, d. h. ein

Rohr von dünnster Wandstärke bietet keinen größeren
Widerstand, als ein massiver Leiter von gleichem Material
und gleichem Durchmesser. Während gleichgerichtete Ströme
den ganzen Leiterquerschnitt erfüllen, benutzen die Hoch-
srequenzströme nur die Oberfläche und dringen kaum ein
Hundertstel Millimeter tief in den Querschnitt ein.

Man muß deshalb für die Blitzableitung eines Hauses
einen möglichst kleinen Widerstand schaffen und darf
keinen einfachen Draht, sondern möglichst große metallene
Oberflächen verwenden. Man bringt also unter einander
in gute leitende Verbindung die Zinkbedeckungen, Dach-
kanten, Dachtraufen usw. Hierdurch erhält man eine

großflächige Ableitung, die mehr schützt, als der beste

übliche Blitzableiter. Wichtig ist nun noch eine gute Erd-
Verbindung, die, der oszillierenden Natur der Entladung
entsprechend, eine sehr große Oberfläche besitzen muß.
Eine gewöhnliche Metallplatte, in feuchte Erde gelegt,
genügt für die gewaltigen Entladungen nicht. Besser ist
der Anschluß an Gas- oder Wasserleitungen, wodurch
sehr große metallene Oberflächen gewonnen werden. Da
und dort wird der Anschluß an diese Leitungen von der
Behörde vorgeschrieben. Also fort mit den Auffang-
stanzen und den teuren Blitzableiterkonstruktionen! Eine
zweckmäßige Ausbildung und Verbindung der Metallteile
an Dächern und Fassaden mit guter Ableitung durch
Dachtraufen gewährt einen besseren Schutz.

Auch in unserem Kanton hat man sich mehr oder
weniger zu diesen neueren Anschauungen bekehrt und ent-
sprechende Reformen angebahnt.

Feilenschwindel.
Vor zirka einem Jahre berichteten wir über den

Ausgang eines Prozesses gegen eine Feilenfirma in G.
Heute sind wir im Stande, eine weitere Verurteilung
dieser Firma kund zu geben. Stellt sich da eines schönen

/Vwnzingei' 6t Qo., Türicii
Las-, Wasser unä sanitäre Artikel en Zros.

keili6n-Wa8MÌ8à in Ku886Ì8en mit kì-ellan-lmpei-ial-^maille.

Von olnZen Leiüsn-'VVnsetitiseüen vuràen von uns àà 70 Ltünäe ciurcd ein« Lerner Inààtions-
Lirmu kür às <Zebüu6s 6er LüüZ, Oberpostàiràion in Lern geliekert.
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Verbesserte Gas-Gewinde-Schneidkluppe
Hochfeine Ausführung I „EXCELSIOR" Vollkommenste Konstruktion!

mit verstellbaren Schneide« und führungsbacken.
Werkzeuge für jeden Bedarf: Werkzeuge für jeden Bedarf:

Spiralbohrer

Bohrfutter

Riibaiihn

Gewindebohrer

Sthneidzeuge

Sdiraubstödte

„Pionier"

Bohimaschinen jeder Art

Bleditdieren

Codistanzen

Profileisenstheren

Drehbänlte jeder Art

Sdimirgelsdileifmasehinen

feldsdimieden

Utnlilatoren eh.

allererster Provenienz.

2 u

Stob. Jacob & Co., innere Schaffhauserstr. 17» UintOfthtir.

£ag§ ein feiner Steifenber bei unferem ffianbroerfer ein
unb offeriert geilen. Stadf) langem SDrängen follen 12
©tuet befteüt werben, al§ ißrobe per ißoftauftrag. 2ln
beren ©telle ïommen 80 kg per 93at>n ®er 93eftetler
beharrte auf Se^ug non nur beftellten 12 ©tüdt geilen.
Später bot er Üebernahme ber neun ®u^enb geilen im
gafturabetrage oon 528 gr. ju SMorber greifen an.
2)ie geilenfirma jeboch moHte l)ieroon nichts roiffen.
©ine lange ^orrefponbenj mit 9iachlaß'2lngebot unb
©eridbt§anbrobungen führte jum enblitfien ißrojeß, wobei
bie geilenfirma oerurteilt tourbe,

1. fämtlidje gerichtliche Soften ju jaulen,
2. an bie außergerichtlichen Soften 120 gr. ju jahlen.
gur btefen Setrag hatte ber betreffenbe ^anbroerter

nadf gerichtlicher ©cßäbung, alfo nidht $u f a £ =>

turierten greifen, geilen ju beziehen. 2)ie Soften
ber Schätzung hatte bie geilenfirma ju tragen.

2lucf) biefer gaQ bürfte bie Slugen unferer £>anb--

werter öffnen, unb wir hoffen, baß biefe SJÎitteilungen
ihren 3ect nid^t oerfehlen werben.

flus der Praxis — Tür die Praxis.
NB. Hertanf#', Sanfd)- nttb 2trbeUSgefn«ije tri erben

unter biefe SHubrit ttidit aufgenommen; berartige 9lnjeigen
gehören in ben Snferatentcil be§ ®latte§. gragen, tneldje
„unter ©Ijtffte" erfd)einen foUen, tnoüe man 20 ®t§. in ältar*
ten (für 3ufettt>ung ber Offerten) beilegen.

TraatK.
245. SBer liefert SRuiibfjolsftäbe, 3—12 mm Ourdjnteffer

auë Sittben, ©fefjen, Slfjoru uitb SBudjcnfyotj

246. SBer mürbe Ieiljroeife für 5—6 SOlonate euent. itod)
langer einen 2—3 PS SBenjinmotor abgeben, menu möglid) ftefjenb,
3um Setrieb einer $ref)bant unb einer Sanbfäge? $er SJcotor
mürbe täglid) f)ocf)fteiië 1—2 Stauben im betrieb ftetjen unb roa§
ruüftte per SJÎoitat bafür bejafjlt inerben? Offerten an g. Sar=
tijolbi, SBagner, SOtettten (SUjurscw)-

247. Sonnte mir jemattb mitteilen, mo bie elettrifdjen
ïitrfd)Iieper I). R. G. M. 213 erhältlich fiitb? Slllfällige Offerten
mit äufterfter Preisangabe für gnftallateure unter ßfjiffre G 247
an bie ©ppeb.

248". SBeldje girnta liefert gelodjte Sledje bei 2lbnat)me
uott größeren ipartieit 311 ©ngroëpreifen?

240. 28er hätte eine ältere, gut erhaltene, eiferne SBenbeb
treppe non 1,2—1,4 m $urd)meffer unb cai 5 m§öl)e abzugeben?
Offerten an grit3 ©rüring=®utoit ©ohne & Sie., Siel.

256. SBer liefert einen gebrauchten ober neuen ©d)lcif=
ftein uttb 51t roeldjent greife?

251. ©iitb niellcidjt irgeubroo nod) gut erhaltene SBaffcr=
Ieitimg§rb£)rcn, Stria 40 cm Sidjtineite, erhältlid), 50 m lang 2

Offerten mit SßreiSaitgabe fiitb 311 richten ait 21. 21ttbre§, ©entpacl).
252. ©ibt e§ ein SJiittel, burdj geitcf)tigteit fdpnars ge=

roorbeneS ïâfer (îarfattgett) tnieber rein 31t mad)ett?
253. SBer erftetlt SBaremSlufsitge für .fmnbbetrieb Offer=

ten fttb bßoftfad) 11004 9iorfcl)ad).
254. SBer liefert faubereS 2lfpcitrunbl)ol,5 in SDteterroHen

non 12 cm ©urdjmeffer, 1—2 SBaggouS? 2lb. §aegi=Dîtttgger,
.Öol^fjanblung, Uerjlitom&appel.

255. SBelçhe teiftung§fäl)ige §ammerfd)miebe ober 23att=

inertseugfahrit liefert Sauroerljeuge engroë? Offerten unter
(S^iffre T 255 an bie ©ppeb.

256. SBer fjätte ein $raf)tfeil, einfad), 51x111 SEranëport non
Stannenäfteti in einer Sänge non 1000 m absugeben?

257a. SBer hätte eine« ältern Sraftljatitmer, gall= ober
geberhamnter für leidjtere ©lüde billig abzugeben? b. §ätte
femanb eine ältere ©dpnebefäge (ipettbelfäge) 311 nertaufen?
c. 2Ber mürbe eine partie guterf)aïtene, ältere gormtaften für
SPîetaUgieherei preiërcert abgeben? - Offerten mit 5prei§= unb
SÜJaftangabe unter ©hiffre / 257 an bie ©ppeb.

258. SBer f)ätte ®fd)eitl)ol3, runb utib gefd)nitteit, non
4'/s cm ©tärle, prima Qualität, für ©djaufelftiele, ferner ïatitien;
bretter non 3 cm ©tärle maggoitroeife absugeben?

259. SBer liefert oortcilfyaft ©cf)lagf)ammer auf §ot3?
Offerten unter ©Ijiffre W 259 an bie ©ppeb.

260. SBer liefert 3trla 200 m ÖtoEba^ngelcife mit ©djinelleii,
gebraud)te, ©purroeite 72 ititb 52 cm? Offerten unter ©fjiffre
S 260 an bie ©ppeb.

261. SBer ift Sieferant non ®raf)tgefled)t für 9tabi3put3?
Offerten an bie ©ppeb. unter ©l)iffïc W 261.

262. SBer fabrigiert ober liefert ait .Çâitbler Icicf)tgeï)exibc,
beiti 3u>ecfe feljr ctitfprcdjenbe gaitd)epumpen Offerten an bie
©ppeb. unter Chiffre S 262.

263. SBer ift Sieferant non iiad)be3cid)neteit prima SSretter;
marett: îfirla 200 m- flanonifdje ©idjenbretter, 60 mm, 3irfa
180 m- eutf)eititifd)e ober flan. (Sidjenbretter, 36 mm, jirtaöOm-
göt)reii, 50 mm, 3irta 250 m- tannene SSretter, 45 mm. Offerten
unter billigfter ©eredjitutig für prima SBare utib Slngabe ber uor=
Ijaubenctt ®imenfiotiett ber Stämme au bie ©ppeb. unter ©Ijiffi'c
F 263.

264. SBer hätte eine gut erfjaltene Spextbelfäge 31t uer=
laufen? Offerten unter ßfjtffre M 264 ait bie ©ppeb.

265. SBer hätte eine itod) gut erfjaltene galoufie=S3rettli-
unb 3äpflititafd)itte billig ab3itgeben, ober 10er liefert billigft eine
neue? Offerten ait bie ©ppeb. unter ©fjtffre B 265.

Nr. 7 Jllnstr. schwetz. H«ndw.-^jettn«g („Meisterblatt-)
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Ueàeuge fllr jecken Zeâsrf: Uerk^euge für Zeâen geilsrs:

ZpirâlbolW

volissullts

stââ>!>êii

gwimlêdow

5àîillttiigè

5Aàlà

,,?ic»iitt"

kàmâûtiiW jeiltt Urt

gjchchM

LchûâNttii

f»so!i>ê>ttiiMêii

vtthWIiè jtiltt W

5WWWMW11
fèlàiliiiiiîlliii

ìlcillilâtoccii tic.

âllècccztcs krovèiiièiiî.
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^và. JALvà ê lO., innere Lcksttksusersir 17, lÂinîLkîlîUr.

Tags ein feiner Reisender bei unserem Handwerker ein
und offeriert Feilen. Nach langem Drängen sollen 12
Stück bestellt werden, als Probe per Postauftrag. An
deren Stelle kommen 80 per Bahn! Der Besteller
beharrte auf Bezug von nur bestellten 12 Stück Feilen.
Später bot er Uebernahme der neun Dutzend Feilen im
Fakturabetrage von 528 Fr. zu Vallorber Preisen an.
Die Feilenfirma jedoch wollte hiervon nichts wissen.
Eine lange Korrespondenz mit Nachlaß-Angebot und
Gerichtsandrohungen führte zum endlichen Prozeß, wobei
die Feilenfirma verurteilt wurde,

1. sämtliche gerichtliche Kosten zu zahlen,
2. an die außergerichtlichen Kosten 120 Fr. zu zahlen.
Für diesen Betrag hatte der betreffende Handwerker

nach gerichtlicher Schätzung, also nicht zu sak-
turierten Preisen, Feilen zu beziehen. Die Kosten
der Schätzung hatte die Feilenfirma zu tragen.

Auch dieser Fall dürste die Augen unserer Hand-
werker öffnen, und wir hoffen, daß diese Mitteilungen
ihren Zweck nicht verfehlen werden.

Hu; à llraxl; — M die sffâxîî.
ölL. Verkaufs-, Tausch- uud ArbcitSgesuche werden

unter diese Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

iî-kî». Wer liefert Rundholzstäbe, 2—12 mm Durchmesser
aus Linden, Eschen, Ahorn und Buchenholz?

S4K Wer würde leihweise für 3—6 Monate event, noch
länger einen 2—2 ?8 Benzinmotor abgeben, wenn möglich stehend,
zum Betrieb einer Drehbank und einer Bandsäge? Der Motor
würde täglich höchstens 1—2 Stunden im Betrieb stehen und was
müßte per Monat dafür bezahlt werden? Offerten an I. Bar-
tholdi, Wagner, Mettlen (Thnrgau).

Ä-k7. Könnte mir jemand mitteilen, wo die elektrischen
Türschließer I). R. 0. öl. 213 erhältlich sind? Allfällige Offerten
mit äußerster Preisangabe für Installateure unter Chiffre <1 247
an die Exped.

SAH'. Welche Firma liefert gelochte Bleche bei Abnahme
von größeren Partien zu Engrospreisen?

Ä40. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene, eiserne Wendel-
treppe von 1,2—1,4 m Durchmesser und cm 3 m Höhe abzugeben?
Offerten an Fritz Grüring-Dutoit Söhne Cie., Viel.

ÄZ0. Wer liefert einen gebrauchten oder neuen Schleif-
stein und zu welchem Preise?

S.äil. Sind vielleicht irgendwo noch gut erhaltene Wasser-
leitungsröhren, zirka 4v cm Lichtweite, erhältlich, 3V m lang?
Offerten mit Preisangabe sind zu richten an A. Andres, Sempach.

Gibt es ein Mittel, durch Feuchtigkeit schwarz ge-
wordenes Täfer (karfangeu) wieder rein zu machen?

S.3A. Wer erstellt Waren-Auszüge für Handbetrieb? Offer-
ten snb Postfach 11004 Rorschach.

Ä.?-k. Wer liefert sauberes Aspenrundholz in Meterrollen
von 12 cm Durchmesser, 1—2 Waggons? Ad. Haegi-Ringger,
Holzhandlung, Uerzlikon-Kappel.

S35. Welche leistungsfähige Hammerschmiede oder Ban-
werkzeugfabrik liefert Bauwerkzeuge engros? Offerten unter
Chiffre 4' 233 an die Exped.

S5K. Wer hätte ein Drahtseil, einfach, zum Transport von
Tannenästen in einer Länge von 1000 m abzugeben?

S37s Wer hätte einen ältern Krafthammer, Fall- oder
Federhammer für leichtere Stücke billig abzugeben? d. Hätte
jemand eine ältere Schwebesäge (Pendelsäge) zu verkaufen?

Wer würde eine Partie guterhaltene, ältere Formkasten für
Metallgießerei preiswert abgeben? - Offerten mit Preis- und
Maßangabe unter Chiffre 237 an die Exped.

Wer hätte Eschenholz, rund und geschnitten, von
4'/z cm Stärke, prima Qualität, für Schaufelstiele, ferner Tannen-
breiter von 3 cm Stärke waggonweise abzugeben?

Ä.3»0. Wer liefert vorteilhaft Schlaghammer auf Holz?
Offerten unter Chiffre W 259 an die Exped.

ÄK0. Wer liefert zirka 200 m Rollbahngelcise mit Schwellen,
gebrauchte, Spurweite 72 uud 32 cm? Offerten unter Chiffre
8 200 an die Exped.

SKI. Wer ist Lieferant von Drahtgeflecht für Rabizputz?
Offerten an die Exped. unter Chiffre öV 201.

ÄKS. Wer fabriziert oder liefert an Händler leichtgehende,
dem Zwecke sehr entsprechende Janchepumpen? Offerten an die
Exped. unter Chiffre 8 202.

SKA. Wer ist Lieferant von nachbezcichneten prima Bretter-
waren: Zirka 200 m- slavonische Eichenbretter, 00 mm, zirka
180 m- einheimische oder slav. Eichenbretter, 30 mm, zirka 30 m-
Föhren, 30 mm, zirka 230 m- tannene Bretter, 43 mm. Offerten
unter billigster Berechnung für prima Ware und Angabe der vor-
handenen Dimensionen der Stämme an die Exped. unter Chiffre
1' 203.

ÄKA. Wer hätte eine gut erhaltene Pendelsäge zn ver-
kaufen? Offerten unter Chiffre öl 204 an die Exped.

Ski». Wer hätte eine noch gut erhaltene Jalousie-Brettli-
und Zäpflimaschine billig abzugeben, oder wer liefert billigst eine
neue? Offerten an die Exped. unter Chiffre L 203.
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